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9 Jeitunt“ chen Ait drei Mal. 
Sonn- und Hckttage fol 


ver Zeitung owe alir 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 29. Okt. Die Frage der Umtaufung 
des gegen die Redakteure des „Vorwärts“ Dierl und 
Pfund eingeleiteten Strafverfahcens wegen Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung iſt heute bei Beginn der Verhandlung vor der zweiten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts zur Erörterung ge⸗ 
kommen. Der Oberſtaatsanwalt Dreſcher vertheidigte unter 
ſcharfer Polemik gegen die „bürgerlichen? Zeitungen, welche 
die Umtaufung beanſtandet hatten, ſein Verfahren als durchaus 
korrekt; feine Ausführungen find in dem Bericht über den 
Prozeß wiedergegeben. Welches ſind nun die ſachlichen Gründe 
für die Umtaufung? Der Oberſtaatsanwalt ſprach zwar von 
„gewiſſen Grundſätzen“, welche in ſolchen Fällen befolgt wür⸗ 
den, um den Verdacht einer Tendenz zu vermeiden. Aber 
dieſe Grundſätze hat er, ſo weit der Bericht vorliegt, nicht 
mitgetheilt. Dierl, ſagte er, ſei der Hauptthäter, weil dem⸗ 
ſelben fünf verſchledene Strafthaten zur Laſt fielen, Pfund 
nur drei. Auf Dierl ſei die Entſtehung des Prozeſſes zurück⸗ 
zuführen. Mit anderen Worten: die Sache ſei nach Dierl 
benannt worden, nicht weil dieſer dem Alphabet nach vor⸗ 
ging, ſondern aus fachlichen Rückſichten. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt knüpfte an dieſe Darlegung die Erwartung, 
daß, wenn nicht die ſozialdemokratiſchen Blätter, ſo doch alle 
unparteliſchen Beurtheiler nunmehr ihre Anſicht ändern 
würden. — Ganz ſchlüſſig ſcheint die Beweisführung des 
Oberſtaatsanwalts nicht. Beide Redakteure find wegen wieder⸗ 
holter Majeſtätsbeleidigung angeklagt; bei Einleitung des Ver⸗ 
fahrens bez. bei der Verhaftung derſelben lautete das Rubrum: 
Pfund u. Gen.; bei Erhebung der Anklage aber wurde dieſes 
in Dierl u. Gen. abgeändert und ſomit die Sache an die 
Brauſewetterſche Kammer gebracht. Ein zwingender Anlaß iſt 
nicht nachgewieſen. Und deshalb haben auch „bürgerliche“ 

lätter, darunter „Nat.⸗Ztg.“, „Köln. Ztg.“ dieſes Verfahren 


bedauert, weil durch daſſelbe der Anſchein hervorgerufen wurde, 


als ob die Verhandlung vor diejenige. Kammer gebracht werde, 
welche die größere Ausſicht auf Verurtheilung der Angeklagten 
bot. Die ganze Ausführung des Oberſtaatsanwalts ſtützt ſich 
auf den doch nicht entſcheidenden Umſtand, daß die Verän⸗ 
derung des Rubrums „Pfund u. Gen.“ in „Dierl u. Gen.“ 
nicht nach, ſondern bei Erhebung der Anklage erfolgt fri. 


— Auch die Frauen der Agrarier werden jetzt 
zur Verſtärkung der Agitation verwandt. Nach dem Feſtmahl 
in Ratibor haben die Frauen zweier Landwirthe dem 
Landwirthſchaftsminiſter eine Petition über 
reicht über die Lage der Landwirthſchaft. In dieſer „Frauen⸗ 
petition“, die ganz nach dem Rezepte der Flugblätter des 
Bundes der Landwirthe gedruckt iſt, heißt es: 

„Wir Frauen müſſen härter arbeiten als 
unſere Mägde, und wenn das Jahr vorüber, jo haben dieſe 
ideen ſchönen Lohn, während wir nichteinen Pfennig 
grübrigen um uns die nothwendigſten Kleider und Hausgeräthe zu 
taufen. Der Kredit und die Hilſequellen, welche uns bis jetzt zur 
Bit anden find erſchöpſt und wir ſſehen am Rande des Elends. 
von une! ſehen wir den Zeitpunkt immer näher rücken, wo wir 
trieben, mit nvarmberzigen Gläubigern u. e a 
des 
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898 kratie durfte 

Das Geſpenſt der Sozialdemo natürlich in 
dieſer Petition nicht fehlen ! Schließlich werden auch die 
kleinen „Wünſche“ der beiden „Frauen Bis angeſehen 
Familien“, denen um die reiche Mitgift bange, wie folgt 
sen fortt s Börjengeleßes 
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kommenſteuer erlaſſen wird, en 
ſchon oft ſchwarz auf weiß bewleſen, daß wir letzt 
abſolut kein Einkommen, ſondern nicht einmal unſer Auskommen 
haben. 3) Möge uns doch die 1 5 dis dabin einen 
Unterſtützungsfond's mit biligem Zinsfuß dewilligen, 
ſowie ſie es den Rentengutebeſitzern gewährt, damit wir 
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Mittwoch, 30. Oktober. 


nicht Bang in die Hände der Juden fallen. 
4) Sofortige Einführung hoher Zölle auf alle 
landwirthſchaftlichen Produkte der überſeeiſchen Staaten, da unſere 
Induſtrie in Folge des Goldaglos keinen nennenswerthen Abſfatz 
mehr dahin hat.“ 


Die „Voſſ. Ztg.“ meint hierzu: Natürlich iſt dieſe 
Petition ſo wenig von zwei Frauen ſchleſiſcher Landwirthe 
verfaßt, als das Florakiſſen des Frhrn. v. Hammerſtein deutſchen 
Frauen ſeine Herkunft verdankte. Aber woher es auch ſtamme, 
es iſt ein Schlag in das Geſicht der Regierung. Wenn die 
Regierung auf ſolche Beleidigungen keine andere Antwort hat 
als höfliche Verbeugungen und neue Verſprechungen, dann 
15 ſie abdanken und dem Bunde der Landwirthe Platz 
machen. 

— Deutſchlands auswärtiger Handel in 
den erſten 9 Monaten des Jahres 1895 welſt eine Geſammt⸗ 
einfuhr von 234 635 645 Doppelzentnern auf gegenüber 
235 722 154 Doppelzentnern im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Die Geſammteinfuhr iſt demnach um 1 086 509 
Doppelzentner zurückgegangen. Die Geſammtausfuhr 
betrug dagegen 171 100 953 gegen 163 618 226 Doppel⸗ 
zentner, hat ſich demnach gegen das Vorjahr um 7 482 727 
Doppelzentner gehoben. Der Werth der Einfuhr in den 
erſten neun Monaten betrug 3 104 473 000 Mark gegen 
3 073 201 000 Mark im Vorjahr, iſt alſo um 31 272 000 
Mark geſtiegen, der Werth der Ausfuhr 2 469 122 000 Mark 
gegen 2 198 212000 Mark im Vorjahre, iſt alſo um 
270 910 000 Mark geftiegen. Die Einfuhr von Edelmetallen 
hat 69 034 000 Mark gegen 170 637 000 Mark und die Aus» 
fuhr 68 381 000 Mark gegen 73 319 000 Mark ergeben. — 
Bei der Mehr ⸗ Ausfuhr find hauptſächlich Eiſen und Eiſen⸗ 
waaren, Maſchinen, Inſtrumente und Fahrzeuge, Getreide, 
Droguerie⸗ und Farbwaaren, Textilwaaren und Materials ꝛc. 
Waaren z. B. Zucker betheiligt. Die Ausfuhr von 
Zucker hat ſich von 2 695 108 Doppelzentner Rohzucker 
auf 3 590 174 Doppelzentner und von 1 922 050 Doppel⸗ 
zentner Brodzucker auf 2 952 415 Doppelzentner der Menge 
und von 119 324000 Mark auf 171 983 000 Mark dem 
Werthe nach gehoben. 

Freiherr v. Langen antwortet auf eine ihn be⸗ 
treffende Zeitungsmeldung im „Kl. Journal“: 

„Es iſt nicht wahr, daß ich „ſeit Jahren über das Privatleben 
des Freiherrn von Hammerſtein unterrichtet war“, ich habe viel⸗ 
mehr von demſelben erſt nach dem Zuſammenbruch des von H. 
Kunde erhalten. — Es iſt nicht wahr, daß ich dem Freiherrn von 
Hammerſtein „bedeutende Summen Geldes übergab“, ich habe ihm 
vlelmehr keinen Pfennig gegeben, bin auch nie von ihm darum 
angegangen worden. — Es iſt nicht wahr, daß ich „mit Hammer⸗ 
ſtein Bram feurige Artikel in der „Kreuzztg.“ veröffentlichte“, 
ich habe vielmehr in genanntem Blatte nur ſolche Artikel veröffent⸗ 
licht, die von mir allein und mit meinem vollen Namen unter⸗ 
ſchrieben waren.“ 


Nach dem „Zuſammenbruch des v. H.“ will Freiherr 
v. Langen natürlich nichts mehr mit „v. H.“ zu thun haben; 
das iſt erklärlich! 
Im Anſchluß an die Mittheilungen über die 
Audienz der Kohlen⸗Induſtriellen bei den 
Miniſtern Thielen und Dr. Miquel ſtellt die „Poſt“ 
noch feſt, daß die Deputation darauf hingewieſen hat, daß eine 
Vermehrung des Wagenmaterials allein den Nothſtänden 
durchaus nicht abhelfen würde, dazu ſei vielmehr eine voll⸗ 
ftändige Neuorganiſation des Betriebes noth⸗ 
wendig. Neben einer angemeſſenen einmaligen Beſchaffung 
von rollendem Material und den dazu egg Lokomotiven, 
ſowie der 8 von Zugbeamten ſei es geboten, die Lade⸗ 
vorrichtungen auf den Bahnhöfen zu verbeſſern, damit durch 
das Aus- und Einladen auf den kleineren Stationen nicht ſo 
viel Zeit für den ganzen Güterzug verloren gehe. — In den 
Kreiſen der Induſtriellen iſt man, ſo wird der „Poſt“ noch 
verſichert, ſeſt davon überzeugt, daß eine wirkliche Abhilfe nur 
dann geſchaffen werden könne, wenn man ihren erwähnten 


Forderungen nachkomme. Eine Beſchaffung von 1500 Wagen, D 


für die das Miniſterium die Mittel noch an der Hand habe, 
ſei durchaus ungenügend. 

— Die Mittheilung, Abgeordneter Dr. Braubach (Centr.) 
habe das Reichstagsmandat für Mayen» Ahrweiler 
niedergelegt, wird von unterrichteter Seite als unbe⸗ 


en gründet bezeichnet. Dr. Braubach tit zur Rechtsanwaltſchaft Dre 


deim Reichsgericht zugelaſſen worden und wird Anfang Januar 
feinen Wohnſitz in Leipzig nehmen. 

— Der von dem Landgericht Hannover freigeſprochene 
Redakteur Thielhorn hat, wie noch nachträglich mitge⸗ 
theilt ſei, auch wegen Wiedergabe der Liebknechtſchen 

ede vom Breslauer Parteitag unter Anklage geſtanden. 

Man kann nun um ſo mehr auf den Ausgang des gegen 
Liebknecht ſchwebenden Verfahrens geſpannt fein. 

1 4 Fe 0 7 tl u ch über das We cet 

rſtein zu der Ve ellſchaft 

„Boruſſia“ geht dem „Berl. Tabl.“ von En Maaß, 
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kontrollirenden Mitglied des Verwaltungsraths der genannten 
Geſellſchaft, eine Zuſchrift zu, wonach die „Boruſſta“ durch Herrn 
v. Hummerſtein weder bet einem ihm feiner Zeit gewährten Dar⸗ 
lehen von 15000 Mark noch fonft bei einem Geſchäft Verluſte zu 
erleiden gehabt habe. 
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Lokales. 
Poſen, 80. Oktober. 

n. Auf der Neuen Strafe ſtürzte geſtern das Sattelpferd 
eines Pferdebahn vagens und kam unter den Wagen zu llegen, 
ohne daß es jedoch Verletzungen erlitt. 

u. Ein Waſſerrohrbruch erfolgte geſtern Abend 6 Uhr in 
der Schuhmacherſtraße. + 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Dienſtag 4 Bettler und 2 Obdachloſe. — Gefunden: ein Hundes 
maulkorb mit Marke, 1 Schlüſſel, 1 ſchwarzer Schirm und 1 Pincene 
mit Schwarzer Einfaſſung. — Verloren: ein Thell einer gol⸗ 
denen Damenkette. — Zugelaufen: 1 grauer Hofbund. 


—— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 29. Oktbr. [Schneider Verſammlung. 
Jugendliche Diebe.] Eine geſtern hier abgehaltene Schnet- 
derverſammlung nahm eine Reſolutlon an, welche dle Errichtung 
von Betriebswerkſtätten und eine Lohnerhöhung vom 
1. Februar n. Is. ab fordert. Andernfalls werde man in den 
Streik eintreten. — Eine jugendliche Diebesbande iſt 
geſtern durch dle Poltzei feſtgenommen worden. Die im Alter von 
= bis 13 Jahren ſtehenden Schulknaben Richard Ruptowälg, Herm. 

eumann, 
Sol aus Grabow find der a aide zufolge feit etwa drei 
Wochen den Eltern entlaufen und treiben ſich ſeltdem bettelnd und 
ſtehlend umher. Die Nächte haben ſte, wie ſie heute bei ihrer 
Vernehmung angaben, unter elner Treppe in einem Hauſe der 
Bogislapſtraße zugebracht. Ste haben eingeräumt, in der Falken⸗ 


walderſtraße und in der Boglslapſtraße in Läden Einbruch?! 


diebſtähle verübt zu haben, doch iſt Näheres darüber noch 
feſtzuſtellen. Den letzten Einb ruchsdiebſtahl verübten ſie in der Nacht 
zum Sonntag in dem Wlttenhagenſchen Geſchäft, Schulzeuſtraße 22, 
wo fie Wein, Speck und verfchiedene Lebensmittel ſtahlen. Sſe 
fügten dem Geſchäftsiahaber autzerdem noch beträchtlichen Schaden 


dadurch zu, daß fie eine Anzahl Spedieiten, die unter der 


ac 8 berunterriſſen, zerſchnitten und mit den Füßen 
zertraten. 

* Danzig, 29 Okt. [Entfeſtlaung. Alter Brauch. 
Heute haben, wie die „Danz. Ztg.“ berichtet, auf der Strecke 
Hohethor⸗Jacobsthor die Arbeiten zur Abtragung der Feſtanas⸗ 
wölle begonnen. — Für die in Danzig beftehenden ſogen. Stiftungs⸗ 
„Banken“, die St. Reinholds Bank, die Marien⸗Bürgerbank, die 
St. Chriſtophs Bank und die Bank der heiligen drei Könige, deren 
Zweck es ik, Mildthätigkeit auszuüben, wird nach ultem 


Danziger Brauch ein ſogenannter Mundſchen t gewäblt, deſſen 


Aufgabe es tft, die Spenden auszugeben und bei der Vogtmahlzeit 
den erſten Trunk zu nehmen. Jahre lang batte dieſes Amt der 
verſtorbene Hoftratteur zu: verwaltet; nach deſſen Tode iſt der 
Oekonom der „Concordla“, Ehrhardt Francke, zum Mundſchenk der 
Banken erwählt worden. 

* Schirwindt, 29. Okt. [Salzſchmugaler.] Am 
Sonnabend ſtteßen ruſſiſche Grenzſoldaten auf eine Salzſchmugaler⸗ 
truppe. Während es fünf Perſonen gelang, zu entkommen, ſprang 
elner der Schmuzaler, um ſich durch die Scheſchuppe zu retten, 
das ſteile Flußufer hinab, wobei er fo unglücklich gegen einen Baum 
ſchlug, daß er mit zerſchmettertem Schädel todt liegen blieb. 


Angekommene Fremde. 
Boien, 30. 8 — 
ern 


Die Kaufleute Silberhorn a. Frankfurt a. M., Schmidtchen a. 


— 5 Die ö 
Abrabamſobn u. Weinberg a. Breslau, Steinba au, Barer 1 
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zide von bier, Emil Wolff und deſſen Schweſter Anna 
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J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vorne , ner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Lewandowskt a. Berlin u. Schubert a. Könlasderg, 
n Bringer a. Chronnei b. Xions, 12 7 Franke u. 
Frl. Schulz a. Stettin. 
eiler’s Hotel zum Engl. Hof. [Inhaber Kunz] Die 
Bent Bloch u. Gebr Miih a. Berlin, Frau Note u. Tochter 
Liſſa, Frau Jonas u. Tochter a. Jarotſchin, Honig u. Frau a. 
&ifa, 1 Itzig a. Gonſawa, Schwarz a. Dresden, Lewin a. Ro⸗ 
gowo, Lubliner a. Kempen, Gebr. Leſzezinski a. Kontn, Roſenthal 
u. Neuſtadt a. Breslau u. Kopf a. Xlons. 


Vom Wochenmarkt. 
Boten, 30. Oktober. 
Bernbardinerplatz. Die en e war mittel⸗ 
mäßig. Der Ztr. Roggen 5,50 515 Weizen 7,00 —7,10— 7,15 M., 
Gerſte 5,50 M., Hafer 5,75—6,10 M. Mit Weißtraut fanden 
E6 Wagenladungen auf dem Plotz. Die Mandel Kraut wurde mit 
60- 80 Pf., große Köpfe auch höher bezahlt. Stroh 1 enger 
ei Heu weniger. Das Scho ck Stroh 21 a 1 Bund Stroh 
45—50 Pf., ein kleines Bund 40 Pf., der eu 2—225 M., 
1 Bund Heu 30- 35—40 Pf. je nach Beſcha endet: — Vieh ⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden 164 Fettſchweine, der Ztr. lebend 
Gewicht wurde mit 34—36—37 Mark bezahlt. Geſchäft ziemlich 
rege. Hammel 82 Stück, das Pfd. lebend Gewicht von 30—35 Pf. 
Kälber 35 Stück, das Pfund lebend Gewicht iſt durchschnittlich von 
30— 35 5 Begabit worden. Rinder 2 Stück, leichte, der Ztr. lebend 
Gewicht 22- 23—24 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 
12 Wagenladungen zum Verkauf. Die fleine * Aepfel 1,60 bis 
200 M, die Heine Tonne Birnen 2.5)—2.75 M. — Alter 
Markt. Kartoffelzufubr ſtark, ebenſo Kraut, Rüben und Knollen⸗ 
gewächſe aller Art. Die Metze Kartoffeln 9— 10 Pf. 1 Kopf Welſch⸗ 
kraut 10—12 Pf., 1 Kopf Weißkraut 5— 10 Pf., 1 Kopf 1 8 N 
2070 Pf., 1 blauer Krautlop N vo 1 Kürbis 20 
1 Pfd. Berlamiebeln ach 15 I» d. 


A x Bund rothe Rüben 5 Af 
1 Bund Oberrüben 5-10 Pf., 1 Bund Möhren 5—10 Pf, ein 
Körbchen ae a Pf., die Mandel große a zum Eine 


moden 50 1 Pfd. Weintrauben 50—60 Fur 1 Bid. Blangen 
En’ feine Aepfel 15— 20 Pf., 5.5 Prelßelbeeren 
50 PI. 4 76 reichlich. 1 leichte Gans 325— O M., 1 ſchwere 


100 . 5—6 M., 1 Puthahn 7—8 Mark, 15 Wutbenn! 4 bis 
„1 Paar Enten 3—4 M., 1 ang Junge Are 1,30 bis 

80 M. 1 Paar große ſchwere Hübner 3 0 M., 1 Paar junge 
. 70-90 Pf. Die Mandel Eier 75 M., 1 Pfd. Butter 1 bis 
1.30 Mark. — Wronkerplatz. 


Pfd. 
Hechte 70 80 Pf., Karpfen 80 Pf. Schleie 70 Pl. 1 Pfd. Karau⸗ 
ſchen 60 Pf., ag sa 50 Pf. 1 elſe 50 Pf., 1 Pfd. Bleie 
59-66 1 Pfd. abgeitorbene Bander 60 Pf., 1 Pfd. Barſche 
50 Pf., d. Quappen or 501 eln Häufchen Weißfiſche 40 bis 


83 5.1 1 Wande Krebſe 0 


leiſch ſehr viel. 
en 50— 60 3590 


en Kamm = 


4 85485 
Paar 


1 Faſan 2,00—2 
A 8, 10 75 m. 500 “Pakt dehnen 8080 8 bie 


N 

30 M., 50 640 5. 4.25 — 460 De „Leinkuchen 5,25 — 6,50 „e. 
Vottereuden 3,90 — 4,40 Pe 18 een 3 403,70 M., Sonnen⸗ 
— — 4 70 4.90 


Marktberichte, 

* Berlin, 30. Okt. [Städtiſcher Kentral-Bteph- 
b of.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 670 Rinder. 
Vom Rir derauftrieb wurden ca. 400 Stück verkauft; man zahlt: 
unr ſchwer die Preiſen des letzten Sonnabend — Zum Verkauf 
ſtanden 8425 Schweine. Der Schweinemarkt verlief langſam, und 
wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe notirten für I. 46—47 M., 
aus geſuchte darüber, für II 43—4 5M., für III. 39—42 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtan⸗ 
den 1246 Kälber Der Kälbermarkt geſtaltete ſich ruhl 1 Die Der 
notirien 855 I. 60— 64 Pf., ausgeſuchte darüber, füc II 55—59 P 
für III. 50— 54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Veri 
ſtanden 100 Hammel. Der belanglofe Hammelauftrleb wurde noch 
nicht 5 aus verkauft. Maßgebende Preiſe waren nicht feſt⸗ 


uftell 

a u, 29. Okt. Bentral-Marfthalle (Amtlicher B 
rich we Füdiiſcen r über den 3 in 
den Zeutral⸗MNarkthallen.] Marktlage. Fleiſch 
Zufuhren bedeutend, Geschäft ag Kalb» und Schweleſteſch 
niedriger. — Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, 
Geſchaff ruhig, Preiſe mäßig. — ke: Bufubren 1112 Ge 
ſchüft ſchleppend, Preiſe Bere — Butter und Käſe: Um 
verändert, Harzer Käle knapp. — Gemüſe, Ob Nn S ta d⸗ 
früchte: Ruhiger Markt, Spinat. Teltower Rübchen. Steinpilze, 
Pflaumen theurer. Grünkohl billiger. 

Butter, la. per 50 Kilo 118—122 M., IIa bo. 108 -115 M., 
geringere 8 98 105 M., Sanobutter 80—90 IR. 

Eter. Friſche Landeier done Rabart —, — M. ver Schock. 

Ge als Kartoffeln, Roſen per 50 91 Aogr. 1.00 1,25 M., 
do. Daberſche 1.50 —1,60 M., Mohrrüden per a Kllogramm 2.50 
gg 4,00 Mark, Porree per Schock 0,60 bis 0.8 

Shot 6-12 M., Salat p. Schock 1.00 — 200 M., Weintrauben 
allen p. ½ Kilo 0.200,30 M. 

Bromberg, 29. Oktober. (Amtlicher Bericht der Handels, 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
180-188 Mark, geringe Qualität unter Notſz. 
Qualität 366—112 Mark, geringe Qualität unter Nottz. Gerſte 
nach Qualität 95 108 Mart, gute 8 19-118 M. 
Erbſen Fatterwaare 100 112 M. Kochwaare 120— 1,0 Mark. 
Korte: alter nominell, neuer 102—112 M. Spiritus 70er 


22.78 M. 

Breslau, 29 Oktober. SERIEN Produktenbörſen⸗Bericht). 

Er p. 100 Kilogr. Gekündigt — Btr., per Oktbr. 45, 0 

Die örlenkommiffen. 

Stettin, 29. Okt. Wetter: Leicht bewölkt. 

* 49 2 Nachts — 2°. Barometer 763 Mm. Wind: 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogramm leto 135141 M., 

r Oktober und Dan er-Ötobember und ee ge 140, 50 

M. Gd., per April⸗Mai 147,50 M. Br., 147 M. Gd. — Roggen 

etwas matter, per 155 Kilogramm loco 119—121 M, per 1 
Otktober⸗November u. November⸗Dezember 118,50 M. Br. u. 

per Abrii-Mal 124 M bez., 124,50 M. B 


Temperatur 
W. 


Roggen je nach der 


1000 Kilogramm loko 110-160 M. — Hafer, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 113-117 M. — Spiritus matter, per 10 000 
Liter Proz. loto ohne Faß 70er 32,10 M. bez., Termine ohne Handel. 
— Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Weizen 141,50 M., 
Roggen 118,50 M. 

ai. Iote 10,45 M. verzollt per Naſſe mit /, Proz. 


„ Nichtamtlich: Rüßöl feſt, ver 100 Kiloar. loko ohne 
Faß 45,75 M. Br., per Oktober 46,75 M. Br., per November⸗ g 
Dezember und per Aprll⸗Mai 1896 46,50 M. Br. mit Faß. 

Okt. (88 o mer g der Kamnaud⸗sexmin⸗ 
. Grundmuſter B 7 5 Nov. 3,10 M., N. 
Dezbr. a 7 per Januar 3,12½ M per Februar 3,15 
per März 170 M., per April 3.20 Me., per Mat 3,22%), M., 
per 5 122 in „ ber Juli 3,22%, M., per Auguſt 3,25 M., 
Beh ey 3,25 M., per Oktober — MN. Umſatz: 115 000 Klloar. 
ehaupte 
Sa 2 29. Okt. ee Matt. 
07¾. Preuß. 4proz. Conſols —.—, 


al. 2¼ proz. Conſols 1 
Nenn, 5 proz. Rente 88, Lombarden 10 4uroz. 1889 Ru en 

Serie) 101, tonv. Türken 23/¼ öſterr. Silberr. —.— öſterr. 
Goldrente —,—, Aproz. an Goldrente 102, Aprozent. Spanier 
66 ½, 5 ae Sauter a Aproz. uniſtz. @yypter 101 1 7 bro, 
Tridut⸗Anl. 95½%, Cp „ Mepit Kaner 93, . 7, Ca⸗ 
nada Pacific 60%, Her jeex neue 288, Rio Tinto 17%. 4proz. 
Rupees 62, proz. fund. arg. A. 77¼, proz. arg. Goldanlethe 
72 /, 4% broz. äuß. do. 49, 3 proz. Reichsanl. 97, Griech. 81. 
Anleihe 31 ¼, bo. 87er Monopol⸗Anl. 33 Aproz. Griechen 1889er 
26, Braſ. 89er Anl. 72¼, öproz. Weſtern de Min. 81'/,, Neue 
Mexlkan. Anleihe von 1893 91¼, Platzdiskonto / Silber 31 ½ 
Anatolter 94, Chineſen 104 ½, 15 e (Ebarterd Band- 
Anleihe) 108 ¼ 3 proz. ung. Gold 

Weinen Deutſche Eiibe 3 20,60, Wien 12, 20½, Barls 
25,40, Petersburg 25¼ 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Maodeburg, 30 Okt Zuckerbericht. 
Kornzucker erh. r 11,40—11,55 
Kornzucker exl. von 88 Proz. end. , 10,90 —11,05 
enes 10,90 -11.10 


n 
Nachprodpttz exel. 75 Prozent Rend. 7,45 -8,95 


Tendenz: * i 
Biodraffinade 3. . 23,25 
Brobraffmade II. g 23,00 

em. Haffinabe mit Ja . 2350 —23 75 
Gem. Melis J. mit Naß 4 22,75 
Tendenz: ruhig. 


. 1. 11 5 Kxanſit⸗ 


B. Damdurg per Okt 10,77% Gd 18 82), Br. 


ae 4 ver Nov.⸗Dez 10,80 Gd. DR Br. 
bir. 2 pet Jan.⸗März 11.10 Gd. 11,15 Br. 
bio. Titer et pril⸗ Mai 11,30 bez. u. Br. 
en 
reslan, 3). Bit“ yirttnsbe tte! Oktober 50e 


51.30 N 7er 31.70 M. Tendenz: billiger. 


Telegraphiſcht Nachrichten. 


Wien, 29. Okt. [Abgeordnetenhaus.] Bei der 
8 7 Driaglichkeits⸗ Antrages Hoffmann⸗ 
f, d m ch welchen die W aufgefordert wird, die 
DD noch vor W RL 
legen, erf,ärte der Handelsminiſter Flelherr Glan; v. Eich a, die 
[Regierung trete an dieſe Aufgabe in der Erkenntniß 1 85 daß 
es im Staatsintereſſe gelegen ſei, einen tüchtigen und ſelbſtändigen 
Gewerbeſtand zu erhalten und zu kräftigen, ſowie für die Sicher: 
ſtellung und Förderung der Wohlfahrt der arbeitenden Klaſſen 
möglichſt Seng zu treffen (Betfall.) Redner erk ärte, er fet 
überzeugt, daß die Vorausſetzung für die gedeihliche Entwidelung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Zuſammenwirken aller an der 
Gütererzeugung und dem Güteraustauſch betheiligten 5 llege, 
welche vielleicht in Oeſte reich mehr als anderswo Raum hütten, 
ſich zu bethäligen und nebeneinander zu beſtehen. und die 
berufen jeten, ſich wechſelſeitig zu ergänzen. Die Elazel⸗ 
heiten bei dieſer Frage ſeten aber fo wichila, daß eine forafä tige 
Prüfung der Verhältnifj: nothwendig ſet. Der Mintiter fügte 
hinzu, er hoffe, den Entwurf bald vorlezen zu können, er könn⸗ 
jedoch heute nicht beſtimmt zuſagen, daß dies noch vor Weihnachten 
möglich ſei. (Lebhafter Beifall.) Die Dringlichkeit des Antrages 
Hoffmann WB Uh ff, ſowie der Antrag ſelbſt, wurden alsdaun ein⸗ 
stimmig angenommen. Nächſte Sitzung Donnerſtag. 

Petersburg, 30. Ott. Eine Auslaſſung des „Reglerungs⸗ 
boten' in der allgemeinen polltiſchen Ueberſicht des nichtamtltchen 
Theiles nennt die Anſchauungen derjenigen ausländiſchen Preß⸗ 
organe vernünftig, welche finden, daß Europa die Löſung der 
armeniſchen Frage eigentlich nicht England, foarern mit der 
enaliſchen Regierung dem gemeinfamen Etawleken Frankreichs und 
Rußlands verdante. Das Blatt 2 Für Frankreich urd Rußland 
atpfelt die Frage vornehmlich in der Sicherung der Rechte und 
Intereſſen der chriſtlichen Unterthanen des Sultans angeſichts des 
ſyſtematiſchen Ausweichens der türktſchen Neglerung, die ihr durch 
den Berliner Vertrag auferlegten de zu erfüllen, in 
der Baſis des Uebereinkommens der drei Mächte, durch welches 
die Pforte ec wurde, die ihr geſtellten Forderungen 
zu beachten. Nach der Meinung der politiſchen Kreiſe glebt es 
keine mit dem Ortent Dur irgend welche Intereſſen verknüpfte 
Macht, welche ſich nicht empörte über die Mantrung einer zwei⸗ 


deutigen Politit der britiſchen Diplomatie, welche beinahe dle; 18 5 5 
n 


einer Theilung der Ad berührte. Niemals äußerte ſich 
Europa das Gefühl 
engliſchen Pol tik und ihrer Ziele in fo handgreiflicher Geſtalt wle 
gegenwärtig. Dies in bei weitem lein Fortſchritt, deſſen ſich 


die a Regierung und mit ihr die engliſche Preſſe rühmen 


"London, 29. Okt. Die „Times“ meldet aus Hongkong 
vom 28. d. Mis.: Bei einem geſtern in Wladtwoſtock zu 
Ehren Fe General 99 von Oſtſibirten deine Nen Feſtmahl 
bielt derſelbe eine Rede, in welcher er auf dle neue Konzeſſion in 
Mandichuret Bezug nahm und beſonders betonte. Wladi ofted 
müſſe das Hauptquartier bleiben, auch wenn ein Tgeil der Flotte 
ſich in Port Arthur befände. Ferner wird 2 daß drei 
Expeditfonen unter dem Geleite von ie 100 Koſaken zur 
1 und Aufnahme En Teile der inneren Mand⸗ 
ſchurei abgegangen find. — Aus Odeſſa meldet die „Times“ 
vom 26. d. Mts., daß in der Nacht vorber ein zwelter 


0 Mark. Meerrettig kön 


G. [Kreuzer der rüſſiſchen freiwilligen Fl tte mit einer Abthellung 


Matroſea, ſowie mit Schleßvorräthen und anderem Kriegsmaterkal 
abgegangen iſt, welches für die in der Nähe von Yıpan kreuzende 
rufſiſche Flotte beſtimmt ſel. 


München, 30. Okt. Der e bat dem Präſi⸗ 
denten des Reichsgerichts in e Oehlſ 1 läger den 
Verdienſtorden vom hieſigen Michael I. Ki verltebe 

Wien, 30. Okt. Der Agent in Minenaktlen Jakob 8 ersta 


r. u. Gd. — Gerſte, re ſich heute erſchoſſen. 


des M ßtrauens gegen die Richtung der ar 


Bukareſt, 30. Okt. Der Mintfter des Auswärtigen Stwidza 
hat ein Rundichreiben an die Präfekten erlaſſen, in welchem er 
denſelben ſtrenge Attung der perſönlichen Freiheit ane mpfiehlt. 
Jeder Beamte, der ſich einer willkürlichen Inhaft⸗ 
nahme ſchuldig mache, würde dem Gericht übergeben und 
beſtraft werden. 

Newyork, 30. Okt. Nach einer Meldung aus Tyler in Texas 
wurde dort geſtern ein Neger Namens Hilllard, wegen Ver⸗ 
ewaltigung und Ermordung einer weißen Frau auf einem 
Brent: ichen Platze, in An weſenheit von 7000 Zufhauern, auf einem 
Scheſterhaufen lebendig verbrannt. Den Scheſterbaufen 
zündete der Gatte der Ermordeten an. Der Neger verichied erſt 
nach 50 Minuten. 


Marktbericht —5 Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 3 1 toner 108 — 


feine Waare ttl. Waare ord. Waare 
— 110 All) 
Welzen 14 M. 4 Pf. 3 * 10 M. 18 M. 2 Pf. 
Roggen 11 » 80 >» — a 
Gerſte 12 „20 ⸗ 11 . 30 „ 1. — . 
Hafer 12 — 11 . 80 10 80 
Die Markikommilfen 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der z Stadt Bofen 
vom 1 A er 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3°. Okt. (Telear. Agentur B. Heimann, .. ve 


v.29. 
U u De 87 | _IEpiriins kin | 
o. Oktb 1 75142 70ex loko oh e Faß 


93 20 38 80 
— Mal 119 — 449 — — 8 — — 5 5 
ovbr. 0 
MNoagen befeftigen 79er De j 
bo. Selb ktbr. 117 5 118 25 70er N — 13 2 . 
o. Mal 124 2524 5 10er Neat 98 20/28 20 
üböl matter 50er loko ohne Faß 52 90] 53 — 
do Oktbr 46 70 46 Lol Safer 
do. Mut «6 40 46 70 do c 117 —i117 25⁵ 
Kündigung in Roggen — Wſpl 
Kündigung in Spiritus 70er} 130,000 Str. (50er) —.— Bir 
Berlin, BC. Oktober ann, ie, N. v. 29 
Weizen pr. Dltbr. . . 141 75 141 50 
FF Se re es ED TR 
9 — Oktbr 117 50 
kat 121 25 124 25 
Eieiimd, Mach amtlichen Retteumgen) N. v.29 
70er !oto ohne Ja B- 33 30 
24 70er Oktbr. „ „ eee e e 
do. Der Robbe... . 57 — 7 11 
do. 70er Dezmör x . 37 10 87 10 
do. 70er Januar -— 
do. 7er Da! 1 10 88 20 
do. 50er loko 9. Tx 52 90 88 — 
N. v 29 2 nr — 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 10] 97 9 120 Bantno 220 6 
Fr. 4% Konſ. Ani. 105 — 4 40M. 4 Bde. 108 10 Is 9 
3 7 1 gg 10 108 99 u * Goldr. 1 400 ya 
of. 4% Pfa ronenr 50 99 69 
9 95 „ do. 100 90 100 9 Socke red ed.⸗Akt. 8 247 —249 — 
de. 4% Rentenb 105 2008 , Sint baden 2 24 72 70 


do. 
do. Prob.⸗Obitg. 101 60151 60 
ReueBot. Bu 1 1 5 190 7b Fondsſtim mung 


Deſterr.Bantnoten 169 95 ſch va 
Gedern Side rente 10 100 1 4 | 
Oſtyr. Südb. E. S. A 98 — 93 3 Dortm. St.⸗ 76 25 76 75 
WatnzLubwigbf.dt.i19 8 9155 Gellenkir d 122 185 7589 — 
Mariend. Mlaw.do 84 10 84 8 Jnomragl Stein 115 57 718 — 
n inz Henry 8) 90 8 7% ab 137 — 135 75 
Po 457ʃ0 dbrf 68 5 63 20 Oberſch Eiſ.⸗Ind. er 7 1. 2 90 
ech. 3% oldr. 27 5 37 75ʃ Quager⸗Aktlen 147 10047 10 
Jiallen 4% Rente. 88 — ben. Fabr. Unton 113 50414 25 


Ultimo 

t Mitteln, E. St. A. 94 17] 94 60 
Ruf. % Staatsr 67 — 67 „ Schwelaer Gentr. . 133 75/185 3) 
Rum. 4% Nat. 1800 88 9 | 83 A| Warfbau- Wiener 269 1269 
Serb. Rente 1885 (8 3 95 75 Beh, yanbelögefeil | 16 3 601166 40 


Türken⸗Looſe 126 50 28 ankilktien212 4/215 9 
Otsk.⸗Kommandit 225 75/2 5 Fun de 155 4157 40 
Bol. Prod, A 8106 9 — Bochemer Cußſtabi 63 5 |1 95 40 
Roi. Spritfabrit 171 501178 Pe Conſol. 3 9) 299 10 
Schwer Nach ge, 75 65, 

lde Kredit! 24, — Diskonto-Kommondit 924 75. 
Ruſſ. oten 220 5 Bol. 4% Blander 10 99. Gd. %% For. 
Pſendby. 100 80. 

Stettin, 50. 811 Beet Agentur B. Helmann, 30 539 

Weizen ſtill . N „Spiritus matter 5 
do. Ott, Nobr 4 5 Lo per lor Ger 2 — 82 10 
do. pci Dat ‚47 1147 — Petroleum) K 
Hogan rublg do. ber fofo 10 45| 10 45 
bo. Oft.-Nover. 18 --|118 50 
bo. Apıil-Mat 124 24 — 
Nübol matt 
30, 2 715 46 50% 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckereſ von W. Decker u. Co. (J. Röſtel) in Bolen. 


